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kret die für unsere Region entsprechenden Themenfelder und 
Ansprechpartner ausgesucht“, spricht Matthias Wolf die ihm 
wichtige Rolle des regionalen Bezugs an.
Gemanagt wird die Veranstaltungsreihe von Constanze Flöting. 
Die 39-Jährige ist in Spanien aufgewachsen, hat in Barcelona 
sowie London International Business studiert und lebt seit 2012 
in Berlin. „Ich habe in verschiedenen Berliner Startups einen 
großen Erfahrungsschatz aufbauen können. 2021 habe ich den 
Karrierewechsel zur Eventmanagerin gewagt. Meine Berliner 
Eventreihe läuft erfolgreich, doch es ist für mich besonders reiz-
voll, meine Fähigkeiten in einer ländlichen Region bei diesem 
wichtigen Projekt einbringen zu dürfen“, freut sich Constanze 
Flöting auf die Umsetzung. Denn die Vorarbeit läuft schon seit 
Wochen und mit interessanten Themen hoffen die Organisato-
ren auf großen Zuspruch.
Die Eröffnung als Auftakt der sechsteiligen Reihe ist am 19. Ok-
tober im Latücht Neubrandenburg mit dem Thema „Klima - Le-
ben - Zukunft“. Passend zum Landeszentrum für erneuerbare 
Energien (Leea) in Neustrelitz geht es hier am 26. Oktober um 
„Energie - vor Ort erzeugt oder bloß aus der Steckdose?“ und 
im Loitzer „Ballsaal Tucholski“ liegt am 2. November auf „Stadt. 
Land. Frust? - Dorf. Kunst. Lust!“ der Schwerpunkt. Im „Haus 
des Gastes“ Waren dreht sich am 9. November alles um „Ge-
sundheit auftischen!“, in Greifswald wird mediales Interesse für 
„Medien wandeln Zukunftsträume“ am 16. November im „STRA-
ZE“ garantiert sein und den Abschluss bildet in der Hochschule 
Neubrandenburg das Thema „Europa - Vision? Utopie? Wirk-
lichkeit?“ am 24. November.
www.dokumentart.org

Ein Mahnmal mahnt eine Sanierung an
Vor etwa 100 Jahren wollte Loitz den 174 gefallenen Soldaten 
des ersten Weltkrieges aus ihrer Stadt für die damaligen Ver-
hältnisse eine würdige Gedenkstätte schaffen. Ein beeindru-
ckendes Denkmal entstand und ist bis heute ein Ort des Ge-
denkens und der Mahnung. Am Volkstrauertag legen unsere 

VdH Loitz e. V.
Bundessiegerprüfung  

Rally Obedience

Andrea Korthaase und Benji starte-
ten am 1.10.2022 auf der Bundes-
siegerprüfung Rally-Obedience in 
Ering (Landesverband Bayern)
Für beide war es ein tolles Erlebnis, 
ein letztes Mal auf einer BSP in der 
höchsten Klasse 3 zu starten. Mit 
seinen 12 Jahren schaffte es Benji 
mit dem Prädikat „sehr gut“ und 82 
Punkten auf den 16 Platz von 57 
Startern. 
Was für eine Leistung! 
Herzlichen Glückwunsch und viel 
Spaß ab sofort in der Senioren-
klasse.

Brennende Themen unserer Zeit  
beim „dokART Zukunftstreff“

Neubrandenburger Filmverein lädt vom 19. Oktober bis 24. No-
vember zu Diskussionsrunden an verschiedenen Orten der Re-
gion ein
Neubrandenburg. Es brennt. Ganz real überall auf der Welt, 
angefangen vom Krieg in der Ukraine, der uns ebenso betrifft 
wie massive Waldbrände, auch in unserer Region. Immer hei-
ßer geht es her wegen der Energiekrise und mit den kühler 
werdenden Temperaturen wird ebenfalls Corona wieder unser 
Leben stärker beeinflussen.
Wie gehen wir damit um? Die Fragen sind vielfältig. Die Un-
sicherheit wächst mit den Herausforderungen, die den Alltag 
jedes Einzelnen bestimmen. Sicher ist, dass wir mit unserem 
heutigen Tun oder eben Nichtstun unsere Zukunft gestalten. 
Doch wo fangen wir an?
Damit Menschen vor Ort über die Themen unserer Zeit ins Ge-
spräch kommen, kritisch hinterfragen und fantasievoll Zukunft 
denken können, hat der Neubrandenburger Verein „Latücht 
Film&Medien e.V.“ 2019 das Projekt „dokART Zukunftstreff“ ins 
Leben gerufen.
Diese Veranstaltungsreihe fungiert mit thematisch bezogenen 
Filmen und anschließenden Diskussionsrunden an verschiede-
nen Orten der Region als ein Satellit des Latücht-Filmfestivals 
„dokumentART“. Der jährliche Wechsel zwischen dem etab-
lierten Filmfestival und der neuen Gesprächsreihe über Zu-
kunftsfragen rundet das Anliegen des Vereins ab: „Wir wollen 
uns dem Publikum in der Region noch weiter öffnen, mehr Ju-
gendliche ansprechen und Menschen sensibilisieren, aktuelle 
Themen unserer Zeit aufzugreifen“, sagt Holm-Henning Freier, 
Geschäftsführer vom Latücht-Verein.
Die Festivalfilme verbinden die beiden Formate „dokumentART“ 
und „dokART Zukunftstreff“. So startet jede Veranstaltung mit 
zwei bis drei kurzen Filmen, die das jeweilige Thema aufgreifen 
und nach der Vorführung diskutiert werden. Es folgen Exper-
tenstatements, bevor es zum Austausch an frei wählbaren The-
mentischen im „World Café“ kommt. Deren Ergebnisse werden 
dann vorgestellt und von regionalen Experten mit dem Publikum 
diskutiert.
Kurator vom diesjährigen Zukunftstreff ist Matthias Wolf. Der 
Kulturwissenschaftler (HU Berlin) ist erstmalig dabei, jedoch als 
früherer Theaterdramaturg der TOG Neustrelitz/Neubranden-
burg in der Region kein Unbekannter. „Mir sind die Menschen 
hier vertraut und bei der inhaltlichen Gestaltung habe ich kon-




